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wenn Sie unsere Zeitung für den Monat
Juni sofort bei der Post, dem Postboten oder
Briefträger bestellen, denn die Post erhebtnach
dem 23 . eines jeden Monats bei Zeitungsbe¬
bestellungen eine Sondergebühr von 20 Pfg.

Gescheiterte Parteiverhand¬
lungen zur Regierungsbildung.

Berlin , 22 . Mai . lieber das Ergebnis der Besprechun¬
gen der Deutschnatkonalen mit den Parteien der Mitte
gibt die Deutschnationale Pressestelle folgenden amtlichen
Bericht aus : Die Deutschnationale Volkspartei hat in der
Besprechung mit den Vertretern der Mittelpartemn den
Vorschlag gemacht , die Lösung für die bei der Regierungs¬
bildung bestehenden Schwierigkeiten in einer Voranstellung
der Personenfrage zu suchen. Eine nach Ansicht der Deutsch¬
nationalen Volkspartei zur Führung hervorragend geeig¬
nete und überparteiliche Persönlichkeit ist den anderen
Fraktionen genannt worden . Der Verhandlungen darüber
haben eine Wendung genommen, auf Erund deren die
Deutschnationale Volkspartei ihre Initiative in dieser
Richtung zunächst eingestellt hat.

In Ergänzung des von der Deutschnationalen Volks¬
partei veröffentlichen parteilichen Berichts teilen die Blät-
ter mit, daß die Fraktion der Deutschnationalen Volks¬
pariei beschlossen habe, die an die Mittelparteien gerichtete
Einladung zu neuen Verhandlungen , die am Donnerstag
vormittag stattfinden sollten, zurückzuziehen . Wie die Blät¬
ter bemerken , wird es nunmehr Sache der Mittelparteie«
sein , in den Parteibesprechungen über die Regierungsbil¬
dung wieder die Initiative zu ergreifen.

Ueber den Verlauf der Besprechungen Wischen den
Deutschnationalen und den Mittelparteien gibt , das „Ber¬
liner Tageblatt " folgende Darstellung : Die Deutschnatio¬
nalen stellten den Antrag , eine gemeinsame Entschließung
dahin zu fassen , daß als voraussichtlicher Reichskanzler der
Eroßadmiral v. Tirpitz in Betracht komme . Dieser Antrag
der Deutschnationalen wurde von den Mittelparteien ab-
grlehut und zwar teils aus persönlichen Bedenken gegen
den vorgeschlagenen Kanzlerkandidaten , teils mit der Be¬
gründung , man würde durch dieses Verfahren der Entschei¬
dung des Reichspräsidenten vorgreifen , dem verfassungs¬
gemäß allein die Ernennung des Kanzlers obliege. Ueber
die Haltung des Zentrums teilt die „Germania " mit , daß
es für das Zentrum ausgeschloffen sei , die deutschnationale
Taktik , bestimmte Persönlichkeiten in den Vordergrund zu
schieden, mitzumachen.

Die „Frankfurter Zeitung " bemerkt dazu : Es hat sich
gezeigt, daß die Deutschnationalen auf der einen , die Mit¬
telparteien auf ' der anderen Seite von durchaus verschie¬
denen Gesichtspunkten aus an die Beratungen herange-
gangen waren . Die Mittelparteien wollten den Versuch
unternehmen , sestzustellen , ob mit den Deutschnationalen
eme gemeinsame Basis vor allem auf dem Felde der aus¬
wärtigen Politik gefunden werden könne, in der Richtung,
daß die von der Regierung Marx vollzogene Annahme der
Expertenberichte mit ihren Konsequenzen auch von den
Deutschnationalen anerkannt und zur Grundlage der wei¬
teren Politik gemacht würde , lieber diese Frage ist jedoch
rn der Sitzung gar nicht gesprochen worden , da die Deutsch-
ttationalen sofort mit dem Vorschlag hervortraten , daß die
»überparteiliche Persönlichkeit" von den anderen Parteien
als künftiger Kanzler akzeptiert und ihm überlaffen werde,
ln weiteren Verhandlungen ein Kabinett zustande zu brin¬
gen. Diese überparteiliche Persönlichkeit ist der Großad¬
miral v. Tirpitz» der in München in den Reichstag gewählt
worden ist, also eine Persönlichkeit, die selbst dann nichtals überparteilich bezeichnet werden könnte, wenn sie nicht
der dentschnationalen Fraktion als Mitglied angehörte.
Ueber sachliche Dinge ist in der Sitzung gar nicht verhan¬
delt worden , auch nicht über die Umbildung der Regier¬
ung in Preußen . Ob die Deutschnationalen von der Kan-
mdatur Tirpitz einen Erfolg bei den Mittelparteien er-

haben, steht dahin . Erzielt habe« sie Um jedenfalls

nicht . Von demokratischer Teile wurde ihnen sofort er¬
klärt , daß eine Verhandlung auf dieser Basis unmöglich
sei, daß zunächst einmal festgestellt werden muffe , ob man
sachlich Zusammengehen könne. Zn ähnlichem Sinne spra¬
chen sich dann die Vertreter des Zentrums und der Deut¬
schen Volkspartei aus . Die Zentrumsfraktion unterstrich
die Unmöglichkeit des deutschnationalen Vorschlags noch
ausdrüMch durch einen späteren Fraktionsbeschluß.

Die Sache steht also jetzt wieder so, wie vor der deutsch¬
nationalen Einladung an die Mittelparteien . Die für
morgen in Aussicht genommene Sitzung wird nicht statt¬
finden . Was nun geschehen wird , ist zunächst noch nicht ab-
zusehen . Nachmittags haben die Deutschnationalen sich
auch mit den Völkischen in Verbindung gesetzt. Di? Herren
Westarp, Wallraf und Schiele konferierten mit den völki¬
schen Vertretern Hennigs , Wulle und Graf Reventlow.
Man hört , daß diese Besprechung fortgesetzt werden soll,
wenn am Samstag die völkische Fraktion zusammengetre¬
ten ist.

Die deutschnationals Erklärung spricht nur davon , daß
die Initiative „in dieser Richtung" eingestellt sei. Sie wird
also vielleicht nicht mehr gegenüber den Mittelparteien zu¬
sammen, sondern gegenüber einzelnen von diesen Parteien,
etwa der Deutschen Volkspartei und dem Zentrum , wieder
llufgeuommen

Wetterzeichen.
Unter dieser lleberschrist schreibt die „D . A . Z." u . a.

folgendes:
Die Ernte , zumal die in Brotgetreide , versprich«

Nichts Gutes . Und — was in unserer geldlichen Lage
besonders betrübend ist — sie wird diesmal zeitlich
verspätet in die Scheuern kommen. Das bedeutet für
die nächsten Monate vermehrten Einfuhr - und Devisen¬
bedarf . Wir haben zwar nicht , wie der amerikanische
Markt an den Ziffern der Lagerhaus -Vorräte , einen
statistischen Ueberblick über die noch vorhandenen Be¬
stände alter Ernte . Nur wissen wir , daß auch gerade
Nnsere Landwirtschaft seit Monaten über schlimmste
Geldnot klagt ; sie wird daher ihre Vorräte Diesmal!
schneller als sonst diesmal zu Markt gebracht haben,
um den Betrieb aufrecht zu erhalten . Getreide ist
genügend in der Welt vorhanden , nur muß man Geld
Haben , um es zu bezahlen , und daran fehlt es uns.
Unsere angespannte Handels - und Zahlungsbilanz wird
also von dieser Seite her in den kommenden Monaten
keine Entlastung , sondern eher eine Verschlechterung
erfahren . Tie schlimmen Zahlen der Bilanz des Au¬
ßenhandels , mit denen unsere amtliche Statistik in den
letzten Monaten aufwarten mutzte , sind bekannt . Tie
Ziffern sind wegen der Besetzung des Westens un¬
vollständig , und Optimisten konnten hoffen , daß sie
nach der schlechten Seite hin übertrieben . Nun kamen
aber in den letzten Tagen nach Ländern geordnete Au¬
ßenhandels -Nachweise des Auslandes , welche den un¬
erhört verstärkten Einsuhrbedarf unseres Landes nur
allzu sehr bestätigten . Tie Einfuhr Hollands , die
sich naturgemäß besonders in das Rheinland ergießt,
lhat sich im ersten Quartal 1924 gegenüber der gleichen
Zeit des Vorjahres mehr als vervierfacht ! Wir bezogen
âus diesem kleinen Lande in drei Monaten für 280
Millionen Goldmark Ware und führten nur für 220
Ällillionen Mark nach dorthin aus . Tie Einfuhr aus
den Bereinigten Staaten hat sich um 50 Prozent er¬
höht . Von Englartd beziehen wir neuerdings fast
doppelt so viel Ware als wir nach dort exportieren^
während ' bekanntlich im Frieden die Tinge umgekehrt
lagen . Weiter : ein böser Termin steht unserem Geld¬
märkte in » nächster Sicht noch bevor . Tie Deutsche
Bank gab am 20 . Mai einen Mirtschaftsbericht heraus,
in dem es hieß : „Ter Mai -Ultimo bedeutet wegen der
Frankenverpflichtu - rg . n eine schwere Belastung der Bör¬
senlage . Es werden , ist einmal der Zeitpunkt des Zäh¬
lens gekommen , weitere Exekutionen an Effekten und
Waren sich noch als notwendig erweisen , und als Re¬
sultat wird ein Kapitalverlust herauskommen , den ein
in einer deratigen Kapital - und Kreditnot befind¬
liches Land wie Deutschland nur sehr schwer ver¬
schmerzen wird .

" Tas sagte das größte Bankinstitut,
das doch sicher nicht durch Unkenrufe die an sich
schon gefährliche Situation verschärfen will . — Wei¬
ter : im Bericht des Rcichsarbeitsblattes , des Amts¬
blattes des Reichsarbeitsministeriurns , war am 16. Mai
zu lesen : „Ter Besserung des Arbeitsmarkets lag nicht
eine entsprechende günstigere Gestaltung der wirtschaft¬
lichen Lage zugrunde Tie Zahlungseingänge sind
schlechter geworden . Für die Reichsbank wurde oie
Einschränkung der Kreditgewährung unabweisbar , und
die Einschränkungsmaßnahmen vom 7 . April wirk¬
ten sich in einer weiteren drängenden Nachfrage nach
Lredit a» die «rtvaie » Getvqeber «ms , welcher Ecke
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Banken in noch geringerem Grade als zuvor zu ge¬
nügen in der Lage waren . Infolgedessen steigerten sich
auch weiter die Kreditsätze . Ten allgemeinen Kapital¬
mangel nicht beseitigen können natürlich die Kredites
welche die neu zu errichtete Golddiskontbank den ein -!

, zelnen Unternehmungen gewährt .
" j

! Diese Taten genügen , um die Lage zu kennzeichnen.!
j Richtig und wichtig ist die Bekundung der Tatsache,
> daß die Golddiskontbank , die einzige Errungenschaft
j Schachts aus seinen Auslandsbemühungen , uns nicht
z über den schweren Berg von Sorgen bringen kann,

der sich jedem klar blickenden Auge dartut . In den
Sand stecken wollen und dürfen wir den Kopf nicht.

: Und aus eigener Geldkrast werden wir der uns um¬
drängenden Not nicht Herr . Wir brauchen starke Hil¬
fe» des Auslandes , brauchen sie schon für die nach-

- sten Wochen. Wir haben die 800-Millionen -Goldmark-
Auslands -Anleihe bitter nötig , von denen in dem Sach-

? verständigenurteil die Rede ist . Schon zehren wir
! bekanntlich von dieser Summe durch die Erfüllung

der Micum - Verträge , die in etwa drei Wochen ab-
f laufen , ohne daß man weiß , welchen werteren Leiden und
! Lasten unsere rheinische Wirtschaft ausgesetzt sein wird,
- wenn es nicht gelingt , mit der Entente endlich an den

Verhandlungstisch zu kommen . Tas ist die Situa-
- tion , über die kein Messetrubel 'hinwegtäuschen sollte,
' eine Situation , die häuslichen Streit in der Industrie
; nicht zuläßt , eine Situation , die nicht nur Wirtschafts-
! leute interessiert , sondern die auch politisch bitter ernst

genommen Wdrden sollte.

Vor dem Rücktritt Poineares.
Der seit mehrere» Tagen eingetretene neue Rückgan

des Frankens hat den Ministerpräsidenten Poincare in di
Zwangslage versetzt , dem Präsidenten der Republik ein>
außergewöhnlichen Vorschlag zu machen , nämlich die
rufung der beiden Führer der bürgerlichen Parteien des!
Blocks der Linken, Hsrriot und Painleve , zu einer Kon¬
ferenz über die zur Eindämmung dieser neuen Währungs¬
krise nötigen Maßnahmen . In der Tat erfordert ein der»!
artiges Eingreifen der Regierung die Inanspruchnahme^
des Staatskredits , wozu das Ministerium Poincare , das;
nur noch mit der Erledigung der laufenden Geschäfte be-!
traut ist , keinerlei Autorität besitzt ; denn jede Verfügung;
über den Staatskredit setzt die Zustimmung des Parla -j
ments voraus . Man konnte im Zweifel sein, ob die Führer;
der neuen Mehrheft , die erst nach dem 1 . Juni zur Regie»,
rung berufen werden sollen , dieser Einladung der Herren;
Millerand und Poincare überhaupt entsprechen würden ; !
denn sie dürften wenig Neigung besitzen, der künftigen
Mehrheit gegenüber die Verantwortung für finanzielle!
Entscheidungen zu tragen , die noch von dem jetzigen Kabi - !
rett durchgesührt werden sollen. Herriot und Painleve ha»
-en angesichts der ernsten Lage die Einladung jedoch au¬
genommen, offenbar , um sich zunächst über den tatsächlichen
Stand der finanziellen Verhältnisse zu informieren . Sie
haben aber allem Anschein nach die von ihnen verlangte
Mitarbeit bei der Lösung der Währungskrise vorläufig
abgelehnt . Das über die Besprechungausgegebene Com-
munique lautet nämlich wörtlich:

Auf Veranlassung des Ministerpräsidenten hat im Ka¬
binett des Präsidenten der Republik eine Sitzung statt¬
gefunden . Ministerpräsident Poincare und der Finanz»
minister Francois Marsal haben den Abgeordneten Herriot!
und Painleve im einzelnen die französische Finanzlage aus¬
einandergesetzt. Painleve und Herriot haben die Ueber-
zeugung ausgesprochen , daß ein strenger Ausgleich des fran¬
zösischen Budgets für jede Regierung , wie sie sich auch zu¬
sammensetzen möge , geboten sei.

Dieser Wortlaut stellt es wohl außer Zweifel , daß die
beiden Führer der Linken die Verantwortung für neue
finanzielle Notmaßnahmen außerhalb der »egelmäßigen
Budgetfestsetzung durch das Parlament abgelehnt und dar¬
auf hingewiesen haben , daß eine staatliche Aktion zur Sa¬
nierung des Staatskredits nur durchführbar tst im Zu¬
sammenhang mit der Wiederherstellung des Gleichgenmchts
im Budget , daß diese Aktion also der künftigen Regierung
und ihrer Mehrheit Vorbehalten bleiben muffe . NKck die¬
sem negativen Ausgang der Konferenz muß man wö'hl oa-
mit rechnen , daß die Absicht Millerands und Poiffcares,
den Rücktritt der jetzigen Regierung bis zum 1 . Zuiii hin¬
auszuschieben . nicht länger aufrechterhalten werden stkamr.
Denn mit der Anrufung der Führer der neue r Mehrheit
hat Poincare eingestanden , daß er selbst nicht mehr ! en
Anfordeurngen der volitischen und Wirtschaftliche ' ' j s
gewachsen ist .

^



Neues vom Tage . j
Die Neubildung des Reichstagspräsidiums . f

Berlin . 22 . Mai . Unter den Parteien des Reichstag ,
'

wird zurzeit die Frage der Neubildung des Reichstagsprä¬
sidiums erörtert . Man ist allgemein der Ansicht , daß den
Deutschnationalen , als der stärksten Partei , das Recht aus
den Reichstagspräsidenten zusteht . Die Posten des Ersten
und des Zweiten Vizepräsidenten haben ihrer Stärke nach
die Sozialdemokratie und das Zentrum zu besetzen. De,
Dritte Vizepräsident stünde den Kommunisten zu . Die
übrigen Parteien sind jedoch allgemein der Ansicht , daß di<
Kommunisten als schärfste Gegner des Parlamentarismen ^
System nicht zu Hütern sener Ordnung bestellt werden kön- :
neu , daß darum den Kommunisten eine Vertretung im ;
Reichstagsprästdium zu versagen ist . An ihre Stelle rücks
dann die Deutsche Volkspartei , die den Dritten Präsiden ^ j
ten stellt . Zurzeit hat aber der Reichstag vier Vize- (
Präsidenten / Der Stärke der Partei nach würde der Viert « (
Vizepräsident den Deutschvölkischen zufallen , von deren f
Verhältnis zum Parlamentarismus mehr oder wenige,
dasselbe gilt wie von den Kommunisten . Man erörtert da - :
her in parlamentarischen Kreisen den Gedanken , dem konn i
wenden Reichstag neben dem Präsidenten nur drei Vize-

'

Präsidenten zu bestellen . j
Der Bergarbeiterstreik . z

Berlin , 22. Mai . Das Rechtsgutachten der Sachverstän - !
! digen für das Ruhrgebiet sagt : Am 1 . Mai 1924 war dis s
i Arbeitszeit in folgender Weise geregelt : 1 . Die normale :
>Arbeitszeit betrug 7 Stunden nach Maßgabe des § 2 des !
Manteltarifes . 2 . Zugleich bestand die Verpflichtung zur j
Leistung einer Ileberstunde nach Maßgabe des Tarifabkom -- 1
mens vom 29 . November 1923 . 3 . Bei der Schwierigkeit ?
der rechtlichen Beurteilung ist nicht anzunehmen , daß die ;
Weigerung der Arbeitnehmer zur Weigerung der lieber -- s

- stunde auf ein schuldhaftes vertragswidriges Verhalten zu-- !
rückzuführen ist. — Die Sachverständigen werden zu diesem !
Gutachten eine Begründung ausarbeiten , die der Oeffent - !
lichkeit gleichfalls mitgeteilt werden wird . — Reichs - und «
Staatskommissar Mehlich hat die Parteien des Ruhrberg -- !
Laues auf Freitag nach Essen zu einer Besprechung der -
zwischen ihnen strittigen Fragen eingeladen . r

lieber die Zusammenstöße in der Nähe von Recklinghau - >
sen teilen die Blätter mit , daß auf der Zeche „Prasser " !
bei Marl eine vieltausendköpfige Menschenmenge die Not - j
standsarbeiten verhindern wollte . Die herbeigeeilte Poli - ,,
zei wurde mit Steinen und Schüßen empfangen . Schließ - >
lich griffen zur Unterstützung der deutschen Polizei Belgier j
ein , die den Schacht besetzten. Mehrere Arbeiter sollen bei >
dem Zusammenstoß schwer verletzt worden sein . ^

Zm Ruhrgebiet ist es sonst zu keinerlei neuen Zusam - i
menstößen gekommen . <

Hetze zur Kontrolle . !
Berlin , 22. Mai . Die „Daily Mail " hat mit der Ver - -

öffentlichung einer Artikelreche über angebliche deutsche Rü - ?
ftungen begonnen . In diesem Bericht wird durch eine >
Reihe von Behauptungen darzutun versucht , daß Deutsch- j
land nicht seinen Verpflichtungen gemäß abrüste , sondern ?

-sich im Widerspruch zu den Bestimmungen des Versailler j
Vertrages bewaffne . Es handelt sich hier um Veröffent -» j
lichungen , die von einer an einer Militärkontrolle beson- s
ders interessierten Stelle veranlaßt werden , um auf die zur ?
Beratung stehende Antwortnote über die deutsche Militär - !
kontrolle vom 1 . April Einfluß auszuüben - Die Behaup - z
stungen sind ausnahmslos entweder reine Erfindungen j
« der tendenziöse Entstellungen . Von amtlicher Seite wird z
gegenüber der Behauptung der „Daily Mail " festgestellt , ?
daß die Stärke des deutschen Heeres die im Vertrag von s
Versailles festgesetzte Zahl von 100 000 Mann nicht über - :
Keigt » und daß im Heer « nur Leute eingestellt werde » , die , ,

sich zu einer zwölfjährigen Dienstzeit verpflichten . Kriegs¬
material werde in Deutschland nur in den im Vertrag von
Versailles vorgesehenen Grenzen angefertigt . Versuche mit
Tanks und Gas haben seit dem Friedensschluß nicht mehr
stattgefunden . Die Behauptung , daß das Reichsministe -*
üum des Innern durch seine Militärpolizeikörperschaften
in ganz Deutschland Mobilisationsbüros eingerichtet habe,
ist eine glatte Erfindung.

Keine Regierungsneubildung.
Berlin , 22. Mai . Wie aus parlamentarischen Kreisen

verlautet , hielt Reichskanzler Dr . Marx heute Besprechun¬
gen mit den Führern der Mittelparteien ab . Es wird in
parlamentarischen Kreisen der Mitte angenommen , daß in
gegenwärtigem Augenblick keine Regierungsneubildung
folgen , sondern daß das Kabinett Marx vor den neuen
Reichstag tritt , dort sein Programm entwickelt und das
Reichstagsplenum dann entscheiden lassen wird.

Neue Parteiverhandlungen.
Berlin » 22. Mai . Das Büro der Deutschen Volkspartei

teilt mit : Nachdem auf Veranlassung der Mnatl . Volks-
partis die gestern stattgehabten Verhandlungen über die
Regierungsbildung ergebnislos verlaufen sind, hat nun¬
mehr die Fraktion der Deutschen Volkspartei durch ihren
Vorsitzenden Dr . Scholz die Initiative ergriffen , um ange¬
sichts der Wichtigkeit , die besonders dringlichen Verhandlun¬
gen wieder in Fluß zu bringen . Nach vorhergehender Be¬
sprechung mit den in Frage kommenden Parteien wurde
vereinbart , daß die Fraktionen der Deutschnationalen , des
Zentrums , der Demokraten und der Bayerischen Volks¬
partei und der Deutschen Volkspartei am Freitag Vormit¬
tag um 10 Uhr zu erneuten Verhandlungen über die Re¬
gierungsbildung im Reichstag zusammentreten.

Der preußische Protest in Bayern.
München , 22 . Mai . Der preußische Geschäftsträg » , Mi¬

nisterialrat Denk, überreichte dem bayerischen Minister¬
präsidenten v . Knilling ein Schreiben des preußischen Mi¬
nisterpräsidenten Braun , in dem die preußische Regierung
gegen den Brief des bayerischen Ministers des Innern,
Schweyer , an die Deutsch-Hannoversche Partei Einspruch
erhebt . » ,

Sitzung der Votschafterkonferenz.
Paris , 22 . Mai . Die Botschaftetkonferenz hat am Don¬

nerstag vormittag unter dem Vorsitz von Zules Lampon
eine Sitzung abgehalten , in der sie sich mit der Erledigung
laufender Angelegenheiten beschäftigte , besonders mit der
Erledigung der albanischen Grenzfrage und der Zwischen¬
fälle an der polnisch-litauischen Grenze.

Ergebnisse der Mailänder Konferenz.
Paris , 22 . Mai . Der Brüsseler Berichterstatter des „Pe¬

tit Parisien " meldet : Theunis und Hymans stellten nach
ihrer Rückkehr aus Mailand fest, daß Mussolini mit ihnen
völlig einig sei über die Notwendigkeit , den Sachverstän¬
digenplan in seiner jetzigen Gestalt durchzuführen . Der
italienische Ministerpräsident habe in dieser Hinsicht keiner¬
lei Vorbehalte gemacht . Die Regelung der Schuldenfrage
stehe allerdings im Zusammenhang damit , aber sie sei nach
Ansicht der italienischen und der belgischen Minister der
Durchführung des Sachverständigenprogramms untergeord¬
net . Was die Sanktionen für den Fall einer deutschen
Verfehlung anlange , so sei in dieser Beziehung keine Ver¬
pflichtung singegangen worden . Diese Frage solle erst spä¬
ter erörtert werden.

Für verbindlich erklärt.

WTB . Karlsruhe , 22 . Mai . Der Schlichter für Baden
hat heute in der Frage der Lohnregelung in der Mannheimer
Metallindustrie den Schiedsspruch des Mannheimer Schlich¬
tungsausschusses vom 17 . Mai für verbindlich erklärt.

! Aus Stad! und Land.
1 Altensteig , 23 . Mai 1924

* Versetzt wurde Eisenbahninspektor Krießmann
Vorsteher der Stationskasse Tübingen Hbf . nach Wildbad'

: Gemeinderatssitzung vom 21 . Mai ; anwesend der
: Vorsitzende und 11 Mitglieder . Zunächst erstattete der Leiter
- der Städt . Sparkasse Bericht über die wachsende Kreditnot
, und über das Ergebnis einer Hiewegen in Stuttgart in
! größerem Kreise stattgehabten Aussprache . Die Sache irgend-
! wie optimistisch anzusehen , dazu liegt nicht der geringste
2 Grund vor, sowenig wie zu der Annahme , daß jetzt die
: Kreditkrisis bereits ihreR Höhepunkt erreicht habe , oder schon
- überschritten sei . - Was zur Hebung derselben seitens der
r Sparkasse getan und eingeleitet werden konnte , ist geschehen-
- der Erfolg bleibt noch abzuwarten . — Kenntnisnahme M
: dem Sommerfahrplan für die Autolinie Altensteig — Dm-
§ stetten und Altensteig - Simmersfeld . — Für Hypothekm-
! darlehen , die die Wohnungskreditanstalt zu Wohnungsnen-
- bauten gibt , soll die Gemeinde auf Grund des Wohnungs-
» bürgschaftsgesetzes die Bürgschaft übernehmen . Die Ueber-
f nähme der Bürgschaft im vorliegenden Einzelfall wird aus-
i gesprochen . — Einen breiten Raum der Verhandlungen nahm
( die Festsetzung der Friedensmiete für die seit 1 . Juli 1914
l neu entstandenen Wohnungen in städt . Gebäuden ein . Nach-

dem dieser Gegenstand in letzter Sitzung noch nicht für spruch-
> reif erklärt wurde , (daß der GR . sich nicht auf den gesetz-
r lichen Boden stellen wollte , wie in einem Sprechsaalartikel
- behauptet wurde , entspricht nicht den Tatsachen ) wurde er
i heute im Sinne einer gerechten Festsetzung der Mietzinse
s erledigt . — Zum Schluß wurde noch eine Reihe schweben-
! der Wohnungssuchen durchgesprochen . Wri.

j Die Kraftpostfahrt Simmersfeld — Altensteig geht am
; Sonntag , den 25 . Mai ds . Js . ausnahmsweise
^ schon 12 .00 mittags , statt wie sonst 2 . 05 nachmittags ai>.
! ) ( Nagold , 22 . Mai . (gemeinderat .) Die Sitzung
! war in der Hauptsache durch Baufragen ausgefüllt . Die
j Bauhandwerker , die mit dem Bau der drei städtischen Häuser
s an der Haiterbacher Straße beschäftigt find , sollen den üb-
j lichen Richtschmaus erhalten . Es werden die Mittel hieftir
s bereitgestellt . Der Vorsitzende teilt mit , daß die Baukosten-
j Zuschüsse in Höhe von vorläufig 12000 Mk . vonder staat-
! lichen Wohnungskreditanstalt angewiesen worden seien.
- Längere Debatte entsteht über die städtische Forsthausfrage,
j Die Mehrheit entscheidet , daß in diesem Haus neben der
j Wohnung für den Forstmeister noch eine kleine Mietwohnung
i geschaffen werden müsse . Der Bitte der Firma Bangert
: und Zieste um Abtretung von Bauplatz in der Calwerstraße
! soll entsprochen werden .

' Der Kaufpreis des Bauplatzes
f wird den Gesuchstellern bekanntgegeben werden . Der Ge-
i meinderat nimmt Kenntnis von den Bedingungen , unter
' denen die Versicherungsanstalt ein Baudarlehen von 50000
i Mk . an die Stadt geben würde . Weitere Verhandlungen
i sollen in dieser Sache noch durch den Stadtvorstand ge-
i führt werden . Der Anstellungsvertrag des Wärters der
! städtischen Pumpstation im Schwandorfer Tal wird besprochen
: und genehmigt . Dem Einspruch von Grundstücksbesitzern
; am Lemberg gegen die geplante Straßenführung im dortigen
l Baugelände wird nicht stattgegeben . Der Vorsitzende gibt
: die Schulgeldsütze , die jetzt Geltung haben sollen , bekannt,
s Auswärtige haben Schulgeld zu entrichten , das ein Viertel
« höher ist als das der Einheimischen . Bedürftigen kann auf An¬

suchen oder auf Vorschlag der Schulleitung Nachlaß gewährt
werden . Der Gemeinderat uimmt Einsicht in den Kassen-

! bericht der Stadtpflege und in die Abrechnung des Unter-
z Haltungsaufwands der Gewerbeschule , der künftig ganz von
l der Stadt zck decken sein wird , während bisher der Staat

Tas Reich der Dichtung rst das Reich der Wahrheit,
Schließt auf das Heiligtum , es werde Licht.

A . v . Chamrsso.

Des Hauses Sonnens chein.
Roman von Irene v . HelImuth.

25 . (Nachdruck verboten .)
Hofmeister nahm seinen alten Platz wieder ein,

anscheinend froh darüber , daß Hans -Heinz ihm den
Weg ersparte.

Ter junge Mann trat aufatmend hinaus . Es war
kühler geworden , und die Luft tat ihm Wohl . Er
atmete tief auf . Tas Stillsitzen im Z

' rmner hatte
ihn bedrückt . Eine wundervolle , sternklare Sommer¬
nacht hatte sich herniedergesenkt . Der Mond schwebte
als schmale silberne Sichel hoch am Himmelszelt . Hans-
Heinz schritt rasch aus . Tie Feldblumen am Rain
dufteten stark . Tie dichten Brombeerhecken , die den
schmalen Pfad einsäumten , zogen sich bis zum Dorf
hinab Außerhalb der Hecke lief ein breiterer Weg,
der aber meist mn - von Fuhrwerken benützt wurde.
Hans -Heinz hatte bereits die ersten Häuser des Torfes
erreicht , als er von Ferne Schritte vernahm . Er hoffte,
es würde Anneliese sein , doch sah er sich getäuscht;
denn es war ein Mann , anscheinend ein Bauer , der
aber nicht den schmalen Fußpfad einschlug , sondern am
Hahrweg entlang schritt . Hans -Heinz bettachtete dies
welcher nicht , darum bemerkte er auch nicht , daß der
andere in kurzer Entfernung stehen blieb und ange¬
strengt . httüberspähte . Hans -Heinz war etwa noch
hunderr Meter weitergeschritten , als AnnMese wirklich
daherk ^ m , anscheinend in großer Eile.

„Nüu endlich !" rief er ihr schon von weitem zu.
„Ter Pater ist recht ungehalten , weil Sie so lange
ausblieben .

"
„Ach , Sie sind es , Herr Arnold !" entgegnete das

Mädchen ausatmend . „Ich b '
-r froh , daß Sie gekommen

sind , — weil — ich mich heute ein wenig fürchtete.
Ich weiß selbst nicht , wie es kommt ; denn furchtsam
bin ich sonst nie . Aber es ist später geworden , als

ich dachte , und um diese Zeit bin ich sonst nie altern
unterwegs . Zudem fühlte ich plötzlich eine eigentüm¬
liche Bangigkeit . Aber ich konnte unmöglich früher
fort : denn denken Sie , die armen alten Leute aus dem
Bachhose hätten heute nicht einmal eine Abendsuppe
gehabt , wenn ich nicht gekommen wäre . Ter Bachhof
steht ganz einsam , und man wußte im . Torfe noch
gar nichts von dem Unglück , das den Sohn des Bach¬
hofers betroffen hat . Nun habe ich den alten Leuten
eine Milchsuppe gekocht . Beide können sich nicht helfen.
Ich lief dann ins Dorf hinein und bat eine der
Bäuerinnen , sich doch der bedauernswerten Menschen
ein wenig anzunehmen . In drei oder vier Häusern
mußte ich vorsprechen , bis ich Hilfe für meine Schütz¬
linge fand . Ueberall wies man mich ab . Sie hätten
keine Zeit . Und müde sind sie natürlich auch von
des Tages Arbeit . Endlich sagte mir eine ältere Frau
doch ihre Hilfe zu ."

Hans -Heinz und Anneliese schritten rüstig aus . Das
Tors lag bereits wieder hinter ihnen . Ta der schmale
Pfad zwischen den Brombesrhecken das Gehen nur
ganz dicht nebeneinander gestattete , so zog Hans -Heinz
den Arm des Mädchens durch den seinen . So mochten
sie ungefähr die Hälfte des Weges zurückgelegt haben,
als der junge Mann plötzlich stehen blieb . Er wandte
rasch den Kopf zur Seite ; denn er meinte dicht neben
sich ein Rascheln und Huschen mehr gespürt als gehört
zu haben.

Er ließ den Arm des jungen Mädchens los und
wandte sich vollends um.

„Ist jemand da ?" rief er laut.
In demselben Augenblick wurde ein Knall hörbar,

und mit leisem Wehruf sank Hans -Heinz zu Boden.
Anneliese stand zitternd dabei mit schreckhaft weit

geöffneten Augen . Sie hatte einen lauten Schrei aus¬
gestoßen ; denn sekundenlang sah sie in dem matten
Dämmerlicht über der Hecke den Kops eines Mannes
auftauchen und einen erhobenen Arm . — Tann nichts
mehr . — Sie vernahm nur in der Stille der Nacht
eilig sich entfernende Schritte . -

Verwirrt , ratlos stand sie kurze Zeit da . Sie be¬
griff nicht gleich , was geschehen war.

Als sie zu sich kam , bemächtigte sich ihrer eine
namenlose Angst . Sie beugte sich nieder zu ihrem
Begleiter und flehte zaghaft : „Herr Arnold - lieben
Herr Arnold , was ist Ihnen ? Was ist denn nur
geschehen ? - — —

Allein sie erhielt keine Antwort.
Jetzt erst begriff sie , daß der Aermste bewusst ! —

war . Sie kniete nieder und versuchte , ihn aufzurichteu.
Umsonst ! Kein Laut , kein Ton war zu hören . —
Unheimliche Stille umfing sie.
„Mein Gott , was fange ich nur an ?" jammerte

Anneliese weinend . „Ganz allein und ohne Hilfe kann
ich doch den armen Menschen nicht hier liegen lasse«.
Wenn nur jemand käme ! " — —

In ihrer Ratlosigkeit rief sie laut um Hilfe.
Alles blieb still . Nur ein leiser Wind bewegt»

raschelnd das Laub . '

Endlich sah sie ein , daß doch etwas geschehen müsse.
Sie raffte sich auf . Sie überlegte , daß es wohl da»
richtigste wäre , ins Dorf zurückzulaufen . Sonst fuhr
am Ende der Doktor weg , den sie eben im WirtS'
Hause bei einem Glase Bier hatte sitzen sehen.

Sie lauschte angestrengt . Von ferne ließen sich stA
Schritte vernehmen . Sie schrie , so laut sie konntet
„ Zu Hilfe ! — Hierher ! — Schnell !"

Aufatmend bemerkte sie , daß die Schritte nährr
kamen . Eine vierschrötige Gestalt tauchte auf , eM
Bauer , der auf dem Heimwege war und die angst»
vollen Rufe gehört hatte.

Anneliese lief ihm entgegen.
„ Ach , Ihr seid ' s , Gundelbauer ! Gott sei Tank!

Um Gotteswillen , eilt so rasch Ihr könnt ins Wirts¬
haus hinunter ! Tort sitzt Doktor Rother , ich sah
ihn soeben noch . Bringt ihn sogleich hierher , uns
der Wirt soll seinen Knecht mitschicken ! Es ist eM
Unglück geschehen ! Ich erzähle alles später,-
aber jetzt eilt , — ich bitte , es steht vielleicht crn
Menschenleben aus d"m Spiel ! Aber , ( - M ' " ' '
was steht Ihr denn immes noch da ?"

^ (Aortsetzmrg folgt .)
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die Hälfte bezahlt hat . Eine Bitte des Lehrers der Mittel-
schukd um Gewährung eines Zuschusses von 15 Mk . als
Unterstützung für Schülerinnen des achten Schuljahrs zu
dem Schulausflug dieser Mädchen findet keine Mehrheit
für die Erfüllung derselben wegen der Konsequenzen , die
sich daraus ergeben könnten. Die Fuhrwerksbesitzer setzen
laut Mitteilung an die Stadtverwaltung künftig für den
Zweispänner pro Stunde 2 Mk . Fuhrlohn an . Kleinere
Fragen verschiedener Art stillen den Rest der Sitzung.

* Pfalzgrafenweiler, 21 . Mai . (Bon der Darlehens¬
kasse .) Am Sonntag , den 18 . Mai hielt der hiesige Dar¬
lehenskassenverein seine Generalversammlung ab . Der Vor
steher, Herr Schultheiß Decker , gab einen kurzen Rückblick
über das Jahr 1923 , das mit Recht als ein schlimmes
Jahr bezeichnet wurde . , Nach Verlesung der Bilanz , die
mit einem Reingewinn von 413,90 Goldmark abschließt,
wurde dem Vorstand , Aufsichtsrat und Rechner Entlastung
erteilt . Der Geschäftsanteilwurde aus 100 Mk . festgesetzt,
davon sind mindestens10 Mk . innerhalb3 Monaten ein¬
zuzahlen. Von neueintretenden Mitgliedern wird ein Ein¬
trittsgeld von 5 Mk . erhoben . Ferner wurden die Mit¬
glieder gebeten , freie Gelder nicht zu Hause liegen zu
zu lassen , da zurzeit hohe Zinsen bezahlt werden und für
Wertbeständigkeit auf Dollarbasis garantiert wird . -

Freudenstadt , 22 . Mai . (Schwere Gewitter.) Auf
die tropische Hitze der letzten Tage folgten gestern Mitt¬
woch Nachmittag zwischen 3 und 5 Uhr drei schwere Ge¬
witter mit heftigen Blitz - und Donnersch lägen und wol¬
kenbruchartigen Regen. Die Dohlen konnten die riesigen
Wassermassen , die anfänglich mit Hagel vermischt waren,
nach kurzer Zeit nicht mehr aufnehmen und es bildeten
sich da und dort Stauungen , die an den Straßen und in
den Kellern Schaden anrichteten . In einigen Stadt¬
teilen stand das Wasser meterhoch in den Kellern . Auch
die Gemüse- und Ziergärten erlitten durch das Unwetter
da und dort erheblichen Schaden. Gegen st,5 Uhr bestand
für das Direktionsgebaude des Ueberlandwerkes Glatten
(früheres Bahnhofhotel) und den Bahndamm die Gefahr
einer ernstlichen Ueberschwemmung . In der Richtung vom
Bezirkskrankenhaus her wälzte sich plötzlich ein etwa 50
Meter breiter reißender Strom über die Wiesen (rechts
an Visels Garten vorbei ) dem Bahnhof zu. Der etwa
drei Meter hohe Damm war im Nu überflutet , die Was¬
sermassen überschwemmten die Keller und die Waschküche
des Direktionsgebäudes. Auch der Bahnkörper war bereits
überschwemmt, als der Regen nachließ . Gr.

Stuttgart , 22 . Mai . (Vom Landtag .) Tie deutsch¬
demokratische Fraktion des Landtags hat folgende Große
Anfrage eingebracht: Nachdem die deutsche Wirtschaft
in den letzten Monaten sich aus die durch die Stabi -,
lttierung der Währung herbeigeführte Grundlage um¬
gestellt und vielfach unter schweren Opfern in erheb¬
lichem Maße zur Linderung der Arbeitslosigkeit beige¬
tragen hat , wird ihre Weiterführung in steigendem
Maße durch den Mangel an Betriebskapital Nedroht.
So sehr alle Maßnahmen auch kreditpolitischer Art
zur Aufrechterhaltung und Festigung der Währung zu
begrüßen sind, - so schwer wird hierdurch die Weiterfüh¬
rung aller wirtschaftlichen Unternehmungen in Indu¬
strie, Landwirtschaft, Handwerk und Han'del gefähr¬
det. Tie Beseitigung der der gesamten einheimischen
Wirtschaft und dem Arbeitsmarkt hiedurch drohenden
schweren Gefahren ist im Interesse der Gesundung un¬
serer wirtschaftlichen und staatlichen Verhältnisse eine
der dringendsten Notwendigkeiten. Ist das Staatsmini¬
sterium bereit , innerhalb Württembergs durch unver-
Uigliche Verhandlung mit den in Frage kommenden
Banken, Giroverbänden , Sparkassen-Organisationen,
landwirtschaftlichen Tarlehensgenossenschaften u . a.
Einrichtungen, gegebenenfalls durch Zusammenfassung
der württembergischen Banken und bankähnlichen Or¬
ganisationen in eine besondere Kreditnotgemeinschaft
zu einer Linderung der derzeitigen Kapital - und Kre-
diMot beizutragen ? Ist das Staatsministerium fer¬
ner bereit , bei der Reichsregierung durch Verhandlun¬
gen darauf zu drängen , daß seitens des Reichs im Rah¬
men der Aufrechterhaltung der Stabilisierung der Mark
und unter Vermeidung aller Erschütterungen der Wäh-
rungsverhültnisse bank- und kreditpolitische Maßnah¬
men eingeleitet werden, die zur Ausrechterhaltung der
wirtschaftlichen Unternehmungen geeignet find?

Die Berufe im Landtag. Tas vorläufige
V̂erzeichnis der Mitglieder des neuen Landtags ge¬
tastet einen, wenn auch noch nicht in allen Einzel¬
heiten vollständigen und zutreffenden Ueberblick Wer
Ke berufliche Gliederung des neuen Landtags . Dar¬
nach zMt der iekiae Landtag 18 Gutsbesitzer, Guts-
Pächter und sonstige Landwirte einschließlich der sog. ;
Bauernschultheißen , sodanrk 10 Vertreter von In - '
dustrie , Gewerbe und Handwerk, 10 Partei - oder Ge- ,
lverkschastssekretäre , 14 Angehörige freier Berufe:
Rechtsanwälte, Redakteure und Schriftsteller, einschl. '

Ulmer Arztes Tr . Hölscher , 22 Staatsbeamte und i
rehrer, Gemeindebeamte und Gemeinderate, 3 Arbeiter :
nno Z Frauen : Frau Emilie Hiller , Wirtsgattin in ! i
AEronn , Mathilde Planck , Schriftstellerin in Beuren , :

Nürtingen , und Frau Professor Rist, Landesvor- i
Wende des katholischen 'Frauenbundes in Stuttgart . :

„Benjamin" des Landtags ist diesmal der sozial-
ADokratische Redakteur Tr . Kurt Schumacher , der im
29. Lebensjahr steht.

Kunstsommer. Tie Veranstaltungen des Stutt-
garter Kunstsommers 1924 finden mit der feierlichen
broflnung der Ausstellung „Neue Deutsche Kn nst"E Mittwoch , 28 . Mai 1924, vorm . 11 Uhr, im Kup- -
r» ^ des Kunstgebäudes ihren Anfang . Als Festspiel
A "mt an diesem Tag Heinrich Marschners romantische
A >er „Ter Vampyr" unter szenischer und musikalischer -
Artung von Hans Pfitzner abends 7 . 30 Uhr im Gro- :
«en Haus des Landestheaters zur Aufführung.

" § p ° rtsereignis. Tas mit größter Span-
ung erwartete Treffen der Stuttgarter Kickers mit

Berufsspielermannschaft Woolwich
kam am Mittwoch zum Austrag . Trotzdem ! i

Lümmel Schleusen öffnete, strömten Men¬

nglische Gästemannschäft zeigte mit ihrer technisch und
Misch glänzenden Spielweise ein erstklassiges Fuß¬

en
taktisch ^ . „ _ .
ballspiel . Tie Kickersmannschaft zeigte sich im besten
Lichte und bemühte sich, ihrem englischen Gegner qua¬
litativ möglichst nahe zu kommen. Mit 0 : 2 wurde
Kickers geschlagen.

Horb, 22 . Mai . (Kandidaten .) Durch Aus¬
schüsse der politischen Parteien , des Beamtenbunds
und der Parteilosen wurden aus der Reihe der Bewer¬
ber für die Stadtvorstandsstelle folgende drei Herren
in die engere Wohl genommen : Gerichtsassessor Tr.
Geckle - Stuttgart , Sparkasssngcgenrechner Schneiderhan-
Horb, Natsschreiber Scheuermann-Oberndorf.

Wasseralfingen, 21 . Mick . (Blitzschlag .) Bei
einem Gewitter schlyg der Blitz in die Wirtschaft zuM
Sand , jedoch ohne zu zünden. Außer Beschädigungen
am Kamin , Ofen usw . ist kein wesentlicher Schaden
entstanden.

Essingen, OA . Aalen , 21 . Mai . (Messerheld .)
Der 52 Jahre alte übel beleumundete Tienstknechl
Franz Riedel aus Mögglingen hat den auf dem Heim»
Heimweg begriffenen Schreiner Fr . Ziegler ohne irgend
welchen

" Grund mit dem Messer
"ins Gesicht gestochen/

so daß er sofort ärztlich behandelt werden mußte.
Riedel ging dann nach dem Theussenberg, wo er ini
Dienst stand , wurde d ort verhaftet und ist bei der Ein¬
lieferung ins Amtsgericht beim Aalwirtshaus ent¬
kommen. '

Fichtenberg, 22 . Mai . (Ertrunken .) Der drei
Jahrs alte Sohn des Mühlebesitzers Bfißwenger wurd«
vermißt , nachdem er kurz zuvor noch im Hofe spielte/
Im Turbinenlaufkanal fand man den Knaben ertrun¬
ken vor.

Frickenhofen , 22 . Mai . (Blitzschlag .) Bei einen
Gewitter hat nachmittags der Blitz in das Wohn- unk
Mahlmühlengebäude des Jakob Kurz in Wolfsmühl«
eingeschlagen und gezündet. Durch tatkräftiges Ein¬
greifen konnte das Feuer auf seinen Herd beschränk!
und großer Schaden verhütet werden.

Ehingen a. D., 22 . Mai . (Der Bischof an di<
Jugend .) Am Sonntag machte Bischof Tr . v . Kepp>
ler einen Besuch im Konvikt . Auf die Begrüßungsan¬
sprache des Konviktvorstehers Prof . Tr . Kolb gins
der Bischof im Verlaufe seiner Antwortrede auf dis
neue katholische Jugendbewegung ein . Es freue ihr
der frische Geist , der da wehe und daß der Terrorismus
des „Maßkrugs und der Zigarette " gebrochen wurde
Nicht das sei die echte nationale Jugend , die dei
Wahnidee eines neuen Krieges zujuble, eines Krieges
ohne Waffen. Echte, jugendlich -vaterländische Gesin-
nustst verlange , die Jugendzeit auszunützen, reich zri
werden an Kenntnissen, fest im Wollen und tüchtig ar
Leib und Seele.

Altshausen , OA. Saulgau , 22 . Mai . (Ertrun¬
ken .) Ter 18 Jahre alte Sohn des Kunstmüller G
Schäfer ist beim Baden im Altweiher ertrunken.

! Lausen a . Kl, 22 . Mai . (Pom Blitz getötet !)
.Bei dem abends niedergegangenen Gewitter schlug der
-Blitz in einen Baum , von welchem aus ein Draht zu
-dem Anwesen der Familie Bulling hinüberführte . Dic¬
ker leitete den Blitzstrahl nach dem Wohngebäude und
'erreichte in der Wohnstube zwei dort anwesende Kna¬
ppen. Während der eine dovon unverletzt blieb , wurde
!Der 13—14jährige Otto Bulling von dem Blitzstrahl
Letötet . -> . . . ,

Handel und Verkehr.
Amtliche Berliner Devisenkurse vom Donnerstag , de» 22. Mai.

Die Kurse verstehen sich in Billionen Paptermark.
21 . Gelb 21. Brief 22. Geld 22. Brtel

Amsterdam 100 Gulden 157,60 158,40 157,60 158 .40
Buenos Aires 1 Pesetas 1,375 1,385 1,375 1.S88'
Brüssel 100 Franken 19,55 19,65 20,15 20,25
Norwegen 100 Kronen 58,85 59,15 58,75 89P5
Dänemark 100 Kronen 71,42 71,78 71,42 71,73 ^
Italien 100 Lire 18,80 18,90 18,75 18.85 ;
London 1 Pfund Sterling 18,355 18,445 18,358 18,448«
Ncuvork 1 Dollar 4,18 4.21 4,19 4.21
Paris 100 Franken 22,94 23,06 23,84 23,96
Schweiz 100 Franken 74,51 74,79 74,51 74,79
Spanien 100 Pesetas 68 .45 58,75 58,45 68,75 /
Wien 100 000 Kronen 5,98 6,02 5,98 6,02
Prag 100 Kronen 12,56 12,64 12,56 12,64 - ,

Großhandelsindex . Die auf den Stichtag des 20. Mai berechnet«

Buntes Allerlei.
Unwetterschäden . Aus Breslau wird gemeldet:

Ein schweres Gewitter mit Hagelschlag hat im Eulen¬
gebirge großen Schaden angerichtet. Mächtige , talab-
wärtsströmende Wassermassen haben die Sohle des
Schlesiertales überschwemmt und brachten die Bewohner
der bil : zum Giebel unter Wasser stehenden Häuser
in Lebensgefahr. In dem bergigen Gelände wurden
die bestellten Aecker weggeschwemmt. Tie Ernte gilt
als vernichtet. — Auch das Vogtland ist am Diens¬
tag abend, von schweren Gewittern heimgesucht wor¬
den , die sich namentlich über Reichenbach und Um¬
gebung entluden . Durch die schweren Regengüsse sind
die Kulturen verwüstet. Stellenweise ist auch durch
den Hagelschlag die Obstblüte vernichtet. — In der
Gegend von Hofgeismar bei Kassel mußte we-
zen einer durch einen Wolkeubruch verursachten Un-
ierspülung des Bahnkörpers die Bahnstrecke Greben¬
stein - Hofgeismar gesperrt werden.

Wegen Verhöhnung katholischer Gottesdienstge-räu-
cho vernrteilt . Vor dem Schöffengericht in Koblenz
hatten sich zehn junge Leute und ein Wirt wegen Ver¬
höhnung katholischer Gottssdienstgebräuche zu verant¬
worten. Sie hatten am Aschermittwochmorgen in sehr
animierter Stimmung eine „Geistersitzung " abgehalten
und waren dann unter Mitführung eines Tisches als
„Baldachin"

, von Glöckchen und Äsche , Gebete mur¬
meld , durch die Äraßs gezogen . Ihrer Behauptung,
daß sie nicht beabsichtigt hätten , Äschermittwochsge¬
bräuche zu verspotten , sondern nur den „Karneval zu
begraben"

, wurde kein Glaube geschenkt . Ter Wirt
wurde freigesprochen , die übrigen Angeklagten, die
von den französischen Behörden dem deutschen Schöf¬
fengericht zur Strafverfolgung übergeben worden wa¬
ren , erhielten Geldstrafen von insgesamt 180 Mark.

Schweizerische Radio -Landesausstellung. In Genf
wurde am Mittwoch vormittag die Landesausstellung
für drahtlose Telegraphie und Telephonie in Anwe¬
senheit von staatlichen und städtischen Vertretern , so¬
wie solchen des diplomatischen Korps und der schwei¬
zerischen Universitäten und Vertretern der in- und
ausländischen Presse eröffnet.

Wladiwostok i« Keuersgefahr. Tip ganze Stadt Wla¬
diwostok steht in Gefahr , durch ein »iiesenfeuer
vernichtet zu wevden . Nachdem schon vor einigen
Tagen in den ostsibirischen Wäldern eine Feuersbrunst
ausgebrochen worden war , die viel« Meilen Wald-;
bestand in Asche legte , ist das Feuer nunmehr bis an
bis Stadt vorgedrnngeu . Tas gesamte Militär wurde
aufgchoterr, um die Stadt vor dem Feuer zu retten.

Großftandelsinderziffer des Stat . Reicksamtes ergibt gegenüber deni
!Stande vom 13. Mai (123,8 ) einen Rückgang auf 122 .2 oder um 1,^' Prozent . Von den Hauvtgrnvven sanken im gleichen Zeitraum Le»

- bensmittel von 108,5 ans 106,3 oder um 2 Prozent , davon die Gruvoe
j Getreide und Kartoffeln von 91,7 auf 89,7 oder 2,2 Prozent : Jn4
i dustriestoffe von 162,4 auf 162,0 oder um 0,3 Prozent , davon nnver -i
« ändert nur die Gruppen Textilien , Roh - und Halbstoffe mit 211 .4!
- fowie Kohlen und Eise mit 146,2 . Die Inlandswaren gingen vo

112,8 auf 111,7 oder um 1 Prozent zurück , Einfuhrwaren von 171
( auf 178,0 oder nm 2,2 Prozent.
- Berliner Börse , 22. Mat . Bei Beginn des Verkehrs wurden wt
; der Käufe von der gleichen Seite vorgcnommen , die gestern scho
; die Börse maßgebend beeinflußt und auf rheinische großtndustrtelb
- Interessenten zurückgcführt wurden . Es fehlte , aber dte Gefolgschaft
r weiterer Kreise . Infolgedessen zeigte sich bei der ersten Kursfest»
i stelluna vorwiegend eine Neigung zu Abschwächungen. Die Rück»
! Sänge hielten sich aber iii recht engen Grenzen.
j Landesvrodukteubörse Stuttgart , 22 . Mai . Es notierten 100 Kilo:
j Weizen 17—17,5 : Gerste 17- 17,5 : Saber 13,25 - 13,75 : Weizenmehl
? Nr . O 28,5- 29 : Brotmchl 25,5- 26 : Kleie 9,25- 9,75: Wiesenheu 7L
s bis 8 : Kleeheu 8- 9 : Stroh 4- 5
; Stuttgart , 22 . Mai . Dem Schlachtvieh markt am Donner ?»
; tag waren zugcführt : 38 Ochsen, 28 Bullen , 126 Jungbullen , 100' Jungrinder , 59 Kühe , 452 Kälber , 301 Schweine und 27 Schafe . Ver»
! kauft wurde alles . Erlös aus je einem Pfund Lebendgewicht: Och»
: sen erste Qualität 37—40, zweite 25—35 : Bullen erste 29—31 , zweite
: 22—28 : Jnngrtnöer erste 41 —45, zweite 34—39 , dritte 23- ^ 0 : Küh«

erste 23—30 , zweite 16—20 , dritte 10—14 : Kälber erste 46—48 , zweite
- 37—43 , dritte 25—34 : Schweine erste 54—56 , zweite 49—55, dritte 38
! bis 46 Verlauf des Marktes : mäßig belebt.
; Frankfurter Börse , 22 . Mat . Die Börse hatte auch heute bei Be¬

ginn ein freundliches Aussehen . Die Tendenz läßt sich als ziemlich
! fest bezeichnen, wenn auch ein Teil der Kurse neue Abschwächungen
- über sich ergehen lasten mußte . Grobes Geschäft konnte sich nicht
! entwickeln.
! Stuttgarter Börse , 22. Mai . Die Börse verkehrte bei nur kleinen
j Umsätzen nicht ganz einheitlich , doch war ein zur Festigkeit neigen-
> der Grundton unverkennbar . Das bei einigem Kursgewinn an de«
s Markt kommende Material wurde aber nicht ganz ausgenommen,
j s-> daü sich die freundlichere Stimmung nicht durchsetzen konnte.

l Industrie - « nd Handelsbörse Stuttgart , 21. Mai . Die Preise blie-
: ben wiederum unverändert . Es notierten von Baumwollgarnen:
! Engl . Trofsel , Warp - und Ptncovs Nr . 20 111- 115 Dollar -Cent »,

Nr . 30 122—124 Dollar -Cents , Nr . 36 124—126 Dollar -Cents . Pin»
j cops Nr . 42 127- 129 Dollar -Cents je das Kilo : von Baumwoll»

garnen Kretonnes 17,75 —18,25 , Renforees 15,5- 16, glatte Kattun«
! oder Croises 18 .5—14 Dollar - Cents je das Dieter . Nächste Börse:
s 4. Juni.
! Frachtpreise . In Heidenheim kostete je der Zentner Kerne«
i 9,7 , Weizen 9,3—9,5 , Gerste 8- 8,6 , Haber 6,6 - 6,8 V/ : in Urach«
' Dinkel 8, Gerste 9,5 , Haber 7, Weizen 10,5 , Roggen 7 > 5
; Marktberichte vom 22. Mai . Ochringcn: Auf dem Viehmarkt
: gatten ein Paar Ochsen 800 —900 , Kühe 305 , Kühe mit Kalb 400

Kalbinnen 28V —420 , Jungrindcr 100—270 .// . — Reutlingen:
; Erlöst wurden für Ochsen 500 —700 für Kühe 600—600 Rin»
j der 180—300 Kalbinnen 300—500 Jungvieh 80—200 Län-
! fer 40- 60 Milchschweine 20- 30 Pferde 350- 3500 je das
! Stück . Handel flau . — JnLuöwigsburg kosteten Läufer 50
l bis 71 .// , Mtlchschweine 15—26 .^ : in Niederstetten das Paar
! ^Mtlchschweine 25—50 in Hetlbronn Milchschweine 12—22.
j Läufer 20 das Stück : in Schwenningen das Paar Milch»
i schweine 35—48 in Tuttlingen ein Milchschwein 14—25 ^

ein Läuter 46

!
vom 22. Mai . Sehr starkes Angebot nn,

^ sEwacye Rach,rage drucken auf die Prciie der Eier , von denen gan
; leichte Ware nn Grovbandel schon um 8 zu haben war . ctwajschwercre 9 und 10 >s . Infolge stärkeren A . .geüots ans dem Aus
' M r̂

ise für Butter zum Stillstand gekommen
"

Landbutter 19 , Molkerei - und Tafelbutter 2,1—2,2 Amertkanischei
68- 70 Metzgerschmalz 1 V/, Margarine 60- 8,o4- 55, Speck 90 , Rlndcrfett 55 das Pfund . Flotter isder Geschäftsgang auf den Gemüsemärkten . Angebot und Preise sinisufriedenstellend . Es wurden gefordert «Kleinhandels-
1S- 2« -'s . Radieschen 8- 15 Rhabarber 12 bis-5 A Schnittlauch 7 Karotten 40- 60 ausl . grobe 1- 1,6

dßub . Kopfsalat 15—40 -s , Kohlräble mittlere Größe 25—30Bone Gurken 1—1,5 Svinat 25—35 »s , gute Svargel 1—1,2
mer Kartoffeln 7- 8 -k, neue ausl . 30 »s . Som-
-A ^ AtArtoffelu 26 Tomate « 1,8—2 ^ das Pfund , franzö-^ das Gestell mit 20 Pfund , ausgcvfunbet 1

Schwarzwurzeln 0L- 1L Zwiebeln 20 Kresse nn»tzattichsalat 1 ^ das Kftlwtz.

«« - « r 1»E « SaSviwro « r. Dts »

j Letzte Nachrichten.
? Die Lage im Ruhrbergbau,
i WTB . Berlin , 23 . Mai . Wie die „ VossischeZeitung"
j aus Bochum meldet , mußten auf fast der Hälfte der Ruhr-
j zechen die Notstandsarbeiten eingestellt werden.
! Wie die Blätter mciter melden , istdie Kampfstimmung
i der Bergarbeiter trotz der wachsenden Not noch stark.
^ Eine Konferenz sämtlicher Funktionäre des BezirksBochum
j des Bergarbeiterverbands stellte sich voll hinter die Be¬

schlüsse der Rnhrrevierkonferenz und betonte ausdrücklich,
daß die Bergarbeiter gewillt seien, den Kamps für die
grundsätzlicĥ 7 - bezw . 8 - stnndige Schicht bis „ zum Weiß¬
bluten" zu führen.
Die Micum sichert sich die Lagervorräte in Kohlen.

WTB . Berlin, 23 . Mai . Blättermeldungen aus Essen
zufolge , ist den Zechen im Ruhrgebiet ein Schreiben der
Micum zugegangcn , daß sich die für Mai fälligen Repa¬
rationslieferungender Zechen durch den gegenwärtigen Kampf
im Ruhrbergbau nicht vermindern . Infolgedessen habe der
Präsident der Micum angeordnet , daß die Lagervorräte
der Zechen bis zur Wiederaufnahme der Kohlenförde¬
rung plombiert würden . Während dieser Zeit dürften
die Zechen den Lagernkeine Kohlen weder zum eigenen
Gebrauch , noch zum Versand ohne Ermächtigung der
Micum entnehmen. Die Micum habe weiterangeordnet,
daß die Lagervorräte zwecks Reparationslieferung ver¬
laden werden. Sollte dies seitens der Zechen nicht ge¬
schehen , so werde die Micum die Verladung durch eigene
Mannschaften vornehmen lassen.

Druck vd Dcrlox der W. RIeker 'schcn Buchbrnckeret Altevstcix.
» Fkl t ! i e tzlij : !kilsr>x vkranlworlllch : Lubvtg Lk,r :>
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Zu der am Sonntag , den 25 . Mai stattfindenden

25lltk ' A <>

Amkltche Bekanntmachu«!
Die Kreisregierungen haben mit dem 21 . ds . Mts.

ihre Tätigkeit eingestellt . Eingaben sind daher an sie nicht

mehr zu richten.

Nagold, den 21 . Mai 1924.
Ob er amt: Münz.

Inserats
für die morgige Samstagnummer
bitten wir mögt, frühzeitig, größere

schon heute , aufzugeben.

MW » !»

MnM.

Sonntag Vormitt.

Spapergang
Walddorfertal , Nagoldtal u.

zurück ,
" is Tagestour . Zu

zahlreicher Beteiligung ladet

ein der Vorstand.

Abmarsch präzis 6 Uhr beim

Bahnhof.

, »
» im Gasthaus zum Löwe n laden wir alle Alters - »
» genossen und - Genossinnen , sowie deren Freunde von ^
^ hier und Umgebung freundlichst ein . ^

Mehrere 25er.
i » » » » » » » » > » » » » » >

Ein alter Hut kostet zum „ Ausrichten bezw.
Umarbeiten 4 .50 bis 5. — Mb . , dieser ist und bleibt
aber ein alter Hm.

Ein neuer , guter

Herren- u. Knaben -Hut
dagegen kostet nur in

Filz 3 .60,4 .50,5 . —, 6 .—, 7 .50,8 . —, 9. 50,10 .— Mk.
Wolle 6 . — , 6 .50, 7 .50, 9. 50, 10.— Mk.
Haar 9.50, 12 . —, 13 .50, 18 . —, 19 .50, 20 . — Mk.
Plüsch 9 .50 19 .50, 21 .— Mk.

Helle Farben schwarz
Loden für Knaben 3 . 75, für Herren 4 . — Mk.

Ständig große Auswahl in Farben und
Formen ; beste Dualitäten,

angenehm im Tragen.

k - wkllM VMM MtSl ,

'

.

Ebhansen.

Strümpfe , Socken
Sportstrümpfe, .

Einsatz - , Sport - n . k
Trikothemden,

Spottkragen, KrWllLten,
Badehosen, MderWle n.
a. gestriltte Kinderartikel

empfiehlt

I . Dengler , Stricker.
Im

M - Ml> WWen
von Socken und Strümpfen
können Aufträge sofort aus¬

geführt werden.

Egenhausen.

SmiMtWr
Samstag Abend 8 . 15 Uhr,
Sonntag 4 . 20 und 8 . 15 Uhr

Mer »eil AWM»
» MM W

Originalaufnahms aus dem
Wunderland Alaska in 6groß.
Akt . Großer Detektivschlager,

sowie

Kustspiel
Sann kratzt sich

in 2 Akten.

Ulten steig.

Habe im Auftrag 2 gebrauchte

AIWM

Neue

Zefirhemden
in allen Halsweiten

Pen! Mchlr . EM.

Srrppermrrdeln
KandmrdeLn
Marcrrrorn
Hörnchen

sowie

Heis und Grieß
von frischen Sendungen

billigst bei

) . Xrltenbrcd.

zu verkaufen.
Gleichzeitig empfehle ich

neue, schöne

Kinderwagen «.

Heaüler
Sattler und Tapezier.

Anch die kleinste

Anzeige
hat

Erfolg.
Eine 38 Wochen mit dem

3 . Kalb trächtige schöne

k»«« »«S »«S »0 «LV « » «S »«S» 'IS »'iS» v «St '«S» «S »«S »«S »«S »v «S »« S »«S »«S »0

und eine 20 Wochen trächt.

Zuchtkalbel
hat zu verkaufen,

wer ? — sagt die Ge¬

schäftsstelle d . Bl.

Eine-

8s ! 8sÜÄ?k in
vkvvlläNSNII 'LN

venden Lie siob an die

IV Kieker
'

scktz Ruckärucksrei

^ ltsrrstsis , I
'
« ! . - Ir . 11.

( Schaffkalbin ) , 27 Wochen
trächtig , zu verkaufen od . zu
vertauschen geg . ein kleines
Rind bei

Alfred Kaiser , zumweiler.
Oberweiler.

Verkaufe am Samstag,
den 24 . ds . Mts . mittags 1
Uhr einen Wurf ans Fressen
gewöhnte

>vo Lie alle benötigten Oruekarbeilen
prsisvett und gut berge stellt erkalten.

Milch-
sch»ci»k

Joh . Waidelich.

Gestorbene:
Calw : Alwine Seiz Witwe,

geb . Laißle.

Empfehle prima

Fr . Roller . Messerschmied.

Bestellungen aus

von der Firma Mast L OehlerL iit Pforzheim , franst
Simmersfeld , nimmt entgegen

K. Günthaer z . Löwen
SiMMersfeld.

liefert nur gute , preiswerte ^

Piarros , H armonrnms, j
Lauten, Gitarren, Man - A
dotmerrUistinenZithern I

Hand - vnd MgodhamooMs !
GrZMMWhlM u . s . Ä . z

sowie Bestandieile ,
^ a

» Filiale : Fel . Dlrösamle u Krenner >
« Nagold , Waldachstr. 461 . »
» »

WM!

KAWi,

k
'
i ' SL»

^ussckaeiden and rwtdovLbrent Ts kolxt ela Prerss -Lsselrreide» !

^ uk der Kückrelse irr idre blelmatstadt kommt Trau Lcknatterick der
Hedanke, sieb die ln letzter Zeit durck -gröLere bieubautsn sekr erveiter^vukirol-Tadrik ln Qroü-Lalre snruseken . A.uk einem Lpaŝierganxe dnrcd
Ire Stadt OroL-Latre derecknet sie, vieviel Mllionen j-lükneraugen nu»
aüron beseitigt vordev srnä , <ts j« te Lclracbtsl Kuklrol ^ur öe5Lililsun § v<m
ft) ttüttneraugeu ausrelcbt uac! vLrsekieüeae Millionen 3cbacbtsin,s2briicd
a alle Teile äer ^Velt kinausgeben . Sie mutt lacken über einen LüSt-
vecksel, äen ikr ein Prokurist der Kukirol-Tadrik xereigt Kat. Der ela«
-riet ist »mit kollegialem QruÜ - von tterra vr . meä . tzuckv/alä in Mlkau M
Hacksen an einen anderen Lrcht gerickiet , 6em er namens cies prüsungsau^
Kassenpatienten rvei Packungen Kukirol versclrriedun Kat. /lllsrämAS
rat Kukirol , vle ein Lriek 6es patienteu dszveist. öiesem so gmiaü er erstaunt vor , aber 6as ist Tlerrn l)r. öuckv/alcl in
mö )Vurst unä egal. Lin Mittel, auck veon es gut ist , clart nttcb semel
^nsickt nickt verordnet vsräen , venu virlrsame Reklame üalür 8E:n:cM
v-irä. Trau LcknaHerick überlegt s!ck nun gerade , ob eiva iür
und kür anders kockvissensckaMicke Mittel nickt viel grökere kieluam«
/emackt vorden ist, und ob sie etva gegen das »groüe 5- edeosopromp.
l.nd sicker gekolken Kaden, vie Kukirol gegen ttükneraugen , ^
binnen venigen Tagen , allerdings okne besser , dakür aber auck om«
Klutvergiklung, sckmerrlos entkernt. >

8ie gedenkt der Lnnekmlickkeiien des Kukirol -kuLbades , das d '-l-
lastigeu ZckvelLgeruck beseitigt , Brennen ,

'VVundlauken und HnscbvtMv
ter TüLe verkütst , stierven und Leknen stärkt und 2ur Lveckmäölgckr
buüpkiege unentbekrlicker ist , als tterr Vr . Buckvald kür die Kassen
Patienten , und sie findet es degreiklick, daü die LuLere Packung solcne!
?uten und deväkrten Präparate von armseligen Konkurrenten so geil
aackgeskmt vird.

Xcktsn Lis deskalb beim Linkauk genau auk den blamsn Kukirol uni
auk dis Lckutrmarke »tkakn -mlt Tuü" und lassen Lie sick nichts andere!
als »auck sekr gut " autredsn . sondern verlangen Lie ausdrücklicl . du
eckten Kukirol-Takrikate . Lie erkalten diese in jeder gröLeren /Xpoinek,
und in jeder virkiicken Tackdrogerie . tKukirol-iiükneraugen -Tklasts
75 Pfennig pro Lckacktel , Kukirol-Tuöbad 50 Pfennig pro Packung)'vVenn Lie die le- . rc cire Lrosckürs »Die ricbtige TuLpklegs- interssslerl

> lassen Lie srck diese kostenlos staden . Onssre , unter der Teitunj
kmes alten , erkakreuen / î2tes stellende VVissensckaktlicke Abteilung er
:^.!k gegen Linsendung von Pückporto kostenlos Kat und Luskuvkt ubs
alle Tragen, die si-:k auk TuLvklege und TuLleiden deriekeri.

MW - kMA MS - § L !L8 VÄ kÜlMMg.


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

